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M i t dem Monate April 1872 ist abermals der Zeitraum eines
Jahres verflossen, und zwar des dritten, seit der Verein für Natur-
kunde in Oesterreich ob der Enns auf Grund seiner Statuten vom
9. April 1869 durch die Wahl seiner Funktionäre sich förmlich konsti-
tuirt und seine Wirksamkeit begonnen hat. Es obliegt somit dem
Verwaltungs - Ausschusse die statutenmäßige Pflicht, über den letzt-
verflossenen Iahreszeitraum die Nachweisung zu liefern, in welcher
Weise wir zur Erreichung des vorgezeichneten Vere inszweckes
mit den uns zu Gebote stehenden M i t t e l n gewirkt haben.

Wenn wir die ernste Frage an uns stellen, ob wir unserem
Berufe und dm Erwartungen unserer Freunde entsprochen haben, so
müssen wir wohl vor Allem die b i l l i g e Würdigung der verehrten
Glieder des Vereines, so wie aller derjenigen, welche demselben ihre
werthe Theilnahme schenken, in Anspruch nehmen; können aber in
Hinblick auf die sehr beschränkten Mittel, welche dem Vereine dermal
noch zu Gebote stehen, nicht ohne einiger, wenngleich bescheidener
Befriedigung konstatiren, daß ungeachtet mancher Hindernisse, mit
welchen jedes neue Unternehmen zu kämpfen la t , wenigstens kein
Rückschritt oder Stillstehen stattfand.

Ob und in wie ferne der Verwaltungs Ausschuß das Vertrauen,
welches ihm durch die zu Theil gewordene Wahl geschenkt wurde, ge-
rechtfertigt hat, muß derselbe der Beurthcilung der geehrten General-
Versammlung anheimstellen; — an guten Willen, diesem Vertrauen
nach Thunlichkeit gerecht zu werden, hat derselbe es nicht ermangeln
lassen.

Was die Vereins-Angelegenheiten im Allgemeinen betrifft, so
ist zunächst hervorzuheben, daß die Zahl der wirklichen Mitglieder,
ungeachtet des durch Tod und Austritt erfolgten Abfalles, eine nicht
unwesentliche Vermehrung durch neue Beitritte erhalten hat. Die
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Zahl der wirklichen Mitglieder betrug bei der mu 22. Juni 1871
abgehaltenen General-Versammlung 144, und ist seither nach Abfall
durch Tod und Austritt von 22 durch Zuwachs von 64 auf 186,
mithin im Vergleiche mit dem Stande des Vorjahres um 42 gestiegen.

Dieses erfreuliche Ergebnih hat der Verein zumeist der k. k.
Landesschulbehörde zu danken, welche über Einschreiten des Verwal-
tungs - Ausschusses vom 6. Juni v. I . sich bestimmt fand, die ober-
österreichische Lehrerschaft auf den Bestand des Vereines und auf dessen
gemeinnützige, insbesondere den Volksschulen zu Gute kommenden Be-
strebungen aufmerksam zu machen.

Die Zahl der wirklichen Mitglieder ist aber ungeachtet der ein-
getretenen Vermehrung, in Hinblick auf den geringen Jahresbeitrag
von 2 fl., noch bei weitem nicht ausreichend, nm dem Vereine jene
materielle Kräftigung zu gewähren, die erforderlich wäre, um das
von demselben angestrebte Ziel in unifassender Weise zu erreichen.
Es dürfte jedoch der Hoffnung Kaum gegeben werden können, dah
die Ueberzeugung von der Nützlichkeit und dem Humanitären Wirken
des Vereins in immer weiteren Kreisen sich Bahn brechen und dem-
selben in fortschreitender Zahl stets neue Mitglieder zuführen wird,
insbesondere wenn die Vereins - Mitglieder, an welche in dieser Be-
ziehung hiemit die Bitte gerichtet wird, ihre thatkräftige Mitwirkung
in dem Kreise ihrer Bekannten eintreten zu lassen geneigt sein möchten.

Die in der General-Versammlung vom 22. Juni v. I . be-
schlossene Ernennung des Herrn k. k. Hofrathes Karl Ritter von
Kcißler zum Ehronmitglicde, sowie die in der Monat-Versammlung
vom 3. I u u i v. I . angeregte Ernennung des als bewährten
nikers bekannten Herrn Pfarrers Franz Oberleitner zu St.
zum korresvondirenden Mitglicde ist vollzogen worden.

Der Verein zählt sonnt dermal nebst 186 wirklichen, 2 Ehren-
und 7 korresvondirende Mitglieder, deren Namens-Verzeichniß dem
gegenwärtigen Jahresberichte beigefügt ist.

Zu den erfreulichen Ereignissen des Vorjahres gehört die über
Einschreiten des Verwaltungs - Ausschusses vom 28. April v. I . er-
folgte Zuschrift der Direktion der k. k. vriv. Kaiserin Elisabethbahn vom
16. Mai 1871, I . 7102 3169 IV, laut welcher jenen Mitgliedern
des Vereines, welche eine wissenschaftliche Exkursion zu machen beab-
sichtigten, die Fahrt mit den Post- und Personenzügen, und zwar auf



den Strecken Linz—Salzburg, Wels—Passau, Lambach—Gmunden und
Neumarkt—Braunau hin und zurück mit halben Karten der 2. oder
3. Klasse, d. i. gegen jedesmaligen Erlag der halben Postzugs-Gebühren
gegen eine von dem Vereins - Porstande ausgefertigte, den Zweck der
Reise, den Namen des Betreffenden, sowie die Aufnahms- und End^
station verzeichnende Legitimation bewilliget worden ist.

Da diese Bewilligung nur für das Jahr 1871 Gültigkeit hatte,
wurde von dem Verwaltungs - Ausschusse am 22. April l. I . au die
Direktion der k. k. priv. Kaiserin Elisabethbahn auch für das heurige
Jahr das gleiche Ansuchen gestellt, und es hat dieselbe mit der Zu-
schrift von 9. d. M., Z. 12530 <>141 IV, für die naturwissenschaft-
lichen Ausflüge der Vereins'Mitglieder auch Heuer dieselben Bec
gungen und zwar unter denselben Modalitäten wie im vorigen

Eine sehr ernste Gefahr, welche in Folge eines an den Gemeinde-
der Landeshauptstadt Linz gestellten Kaufanbotes bezüglich des

der Stadtgemeinde gehörigen und dem Vereine zur Anlage des bu-
tanischen Gartens überladenen Grundstückes den ferneren Bestand
dieses Gartens und möglicherweise selbst des ganzen Vereines bedrohte,
wurde glücklich abgewendet.

Ter Verwaltungs-Ausschuß hat, als er von diesem Kaufanbote
Kenntniß erlangte, am 26. Juni v. I . sich vertrauensvoll an den
Gemeinderath mit der Bitte gen endet, auf dieses Anbot nicht einzu^
gehen und von einem Verkaufe dieses Grundstückes überhaupt abzusehen.

Ter Gemeindcrath der Landeshauptstadt hat dieser Bitte in
vollster Würdigung der von dem Vcrwaltungs Ausschusse in seiner
Eingabe erörterten Gründe uud gelieferten Nachweisungen mit dem
Sitzungsbeschluh vom 28. Juni l^7l mit aewohntcm Edelsinne ge-
währende Folge gegeben und hienüt neuerdings bekundet, in welch'
großmüthiger und thatkräftiger Weise derselbe jederzeit geneigt und
bereit ist, die Schul- und Unterrichtszwccke zu fördern und wissen-
schaftliche Streuungen zu unterstützen.

Der Verein erfüllt eine tief gefühlte Pflicht, indem er dem
geehrten Gemeinderathe für die gewährte Bitte hiemit den wärmsten
Dank erstattet.

Nicht so glücklich war der Verwaltungs - Ausschuß mit einem
andern, und zwar mit dem an den früheren Herrn k. k. Minister
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für Kultus und Unterricht gerichteten, von der k. k. Landesschul-

behörde auf das kräftigste unterstützton Einschreiten vom 25. Mai 1871

um Gewährung einer jährlichen Subvention zu den mit der Instand-

haltung des botanischen Gartens verbundenen, durch die nothwendig

gewordene Aufuahme uud Entlohnung eines Gartengehilfen vermehrten,

jährlich wiederkehrenden nicht unbedeutenden Auslagen.

Ungeachtet der botanische Garten nach den bei und seit seiner

Gründung festgehaltenen Grundsätzen zunächst und vorzugsweise den

Zweck und die Aufgabe hat, deu Schülern der zahlreichen in Linz

bestehenden Unterrichts-Anstalten, von welchen ein nicht geringer Theil

wie das Ober-Gymnasium, die Oder-Realschule, und die Lehrer-

Vildungsanstalt Staatsanstalten sind, bei dem Studium der Natur-

wissenschaften ein eben so belehrendes als geradezu unentbehrliches

Hilfsmittel zn biethen und es nicht' unbegründet erscheinen dürfte,

dah die Staatsverwaltung, wenn sie schon die in dieser Beziehung

im Interesse des Unterrichtes dringend gcbothene, lange genug ent-

behrte Abhilfe durch Uebernahme des vollen Kostenaufwandes zu leisten

nicht geneigt oder nicht in der Lage ist, doch wenigstens der für sie

eintretenden Privathilfe eine teilweise Unterstützung gewähren sollte,

so erfolgte demnach mit der Zuschrift der k. k. Landesschulbehörde vom

16. Oktober 1871, Z. 3954. die Mittheilung: es habe der Herr

k. k. Minister für Kultus und Unterricht mit dem Erlasse vom

26. September 1871, Z. 7691, eröffnet, daß er nicht in der Lage

sei, dem Vereine für Naturkunde in Oberösterreich eine Subvention

aus Staatsmitteln zuzuwenden.

I n Folge des Abbruches des der Stadtgemeindc gehörigen, zum

Ncubaue für die Bürgerschule bestimmten Hauses Nr. 8 auf der

Suittelwiese muhten im Monate I n l i v. I . die dem Vereine in

diesem Hause als Vcrcinslokale überlassenen zwei Zimmer geräumt

werden, und es haben die Sammlungen uud das sonstige Materiale

des Vereines vorläufig in dem Naturalienkabinete der k. k. Ober-

Realschule eine provisorische Unterkuuft gefunden. Tiefe Umsiedlung

und einige hiemit in Verbindung stehende Umstände haben ihre stö-

rende Rückwirkung auf die Arbeiten des Vereines geübt und mehr

als je die Notwendigkeit einer bleibenderen Unterkunft herausgestellt,

welche der Vereins-Ausschuß uach Möglichkeit zu vermitteln bestrebt

sein wird.



ist hier nur noch zu erwähnen, daß der Verwaltungs-
nicht verabsäumt hat, an die Versammlungen der Apotheker

und des allgemeinen deutschon Lehrertages, welche im Monate August
v. I . in Linz tagten, die entsprechenden Einladungen zur
des botanischen Gartens ergehen zu lassen.

Belangend das V e r e i n s V e r mögen hat der
Ausschuß zu berichten, daß mit Rechnuugs-Abschluß Ende Dezember
l871 die Gesammt - Einnahmen 436 fl. 16 kr., die sämmtlichen Aus-
gaben 313 fl. 89 kr. betrugen, daher ein Kassarest von 122 fl. 27 lr.
sich ergab, welcher den Verwaltungs - Ausschuß in die angenehme
Lage versetzte, die noch aus dem Jahre 1869 bei Gründung des bo-
tanischen Gartens bei Herrn Eduard Saxinger aushaftende Passivpost
von 79 fl. 74 kr., von welcher derselbe den Betrag von 29 fl. 74 kr.
dem Vereine großmüthig schenkte, mit dem Restbetrage von 50 ft. zu
berichtigen.

Mi t gebührendem Danke muß noch hervorgehoben werden, daß
auch im abgewichenen Jahre die Direktion der Linzer allgemeinen
Sparkassa einen Betrag von 5<» fl. spendete, und der hiesige Ver
schönerungs Verein zur besseren Instandsetzung der Wege im Vota
nischen Garten neuerlich 5<) ft. unserem Vereine widmete.

Nachdem der Verwaltungs - Ausschuß hiemit die allgemeinen
Vereins-Angelegenheiten besprochen hat, geht derselbe ;u jenen Mit
theilungen über, welche die dem Vereine speziell vorgezcichnetcn Zwecke
betreffen, und glaubt hicbei der leichteren Ucbersicht halber den Gang
seiner Tarstellung der Ergebnisse des abgewichenen Jahres an die
Folgenreihe unserer statutarischen Bestimmungen knüpfen zu sollen.

I. Tic Besorgung des botanischen Gartens, bei dessen Anlage
und Kultivirung Herr Josef U l l e p i t s c h sich wesentliche Verdienste
erworben hat, ist im Laufe des abgewichenen Jahres an Herrn Josef
J a n nach übergegangen, welcher sich dieser Aufgabe mit wahrer
Liebe und aufopfernder Hingebung unterzieht und hiebei bezüglich der
Anordnung, Klassisizirung und Einrcihung der Gewächse werkthütigst
durch Herrn Dr. Rauscher unterstützt wird.

Es wurden mehrere, nicht unwesentliche Verbesserungen, zu
denen namentlich die vom Herrn I a n n a c h in den Pflanzenbeeten
beinahe vollständig durchgeführte neue und solidere Etikettirung mit
Oelanstrich gehört, vorgenommen, die erforderlichen



8

bewirkt und viele in der sistematischen Reihenfolge der Gewächse vor-
handen gewesene Lücken durch Zucht aus Samen sowie durch Neber-
tragung lebender Pflanzen aus freiem Grunde ergänzt.

I n letzterer Beziehung haben sich um den botanischen Garten
verdient gemacht die Herren: Forstmeister H e n t s c h l von Molln,
Pfarrer Franz O b e r l e i t n e r in St. Pankraz, Finanzrath Dr.
Robert Rauscher , Vice-Bürgermeister Eduard

und Münzwardein Josef U l l e p i t s c h , welche bei ihren botanischen
Exkursionen unseren Garten mit lebenden Pflanzen bedacht haben,
durch welche insbesondere die alpine Flora desselben einen sehr er-
freulichen Zuwachs erhalten hat.

Ferner wurden gespendet von den Herren: Josef J a n nach
30 Stück wurzelrechte Rosen; Hosef Hauck, k. k. Staatsanwalt-
substituten in Wels, mehrere seltene Weiden-Bastarde; M a y e r in

mehrere Cacteen.
Herr Josef U l l e p i t s c h hat für den botanischen Garten eine

Bäume, Sträuche und sonstige Gewächse beigeschafft, und den
hiefür ausgelegten Geldbetrag von 51 st. 60 kr. dem Vereine zum
Geschenke gemacht.

Zu besonderem T)anke ist der Verein dem Herrn Med.-Dr.
Ottokar N i c k e r l in Prag für das Geschenk einer aus seiner Samm-
lung ausgewühlten Parthie von 38 lebenden Zeiupervivuw-Arten
verpflichtet, unter welchen sich viele seltene Exemplare befinden und
die alle vortrefflich gedeihen.

Durch Vermittlung unseres verehrten Mitgliedes Herrn Dr.
Rauscher erhielten wir vom Herrn W. C. B o c h k o l z , Civi l-
Ingenieur in Trier, ein Sortiment von 120 Sämereien. Ebenso
hat die k. k. Hof-Samenhandlung Gebrüder Boschan in Wien über
Verwendung des Herrn Vice-Bürgermeisters Eduard S a x i n g e r
ein Sortiment von 107 Gras-, Holz- und Oekonomie- Samen uns
zugeschickt.

Dem botanischen Garten sind noch weiters folgende unentgelt-
liche Widmungen im abgewichenen Jahre zu Guten gekommen:

Herr Zimmermeister G r u b m ü l l e r in Linz spendete 2000 Stück
Schindeln und ließ durch seine Arbeiter das schadhaft gewordene Garten-
Sommerhaus und dessen Rückwand eindecken.
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Herr Oekonom Josef B o t t spendete 12 Fuhren Kuhdünger

sammt Zufuhr.

Herr Josef I a n n a c h überließ aus seinem Garten 12 Fuhren
Gartenerde, deren unentgeltliche Zufuhr durch die Herren Oekonomen
M e y e r und E i d e n b e r g e r besorgt wurde.

Endlich erhielt der Verein durch Verwendung des Herrn Iannach
von einem ungenannt sein wollenden Beförderer 8 Fuhren Fluhsand
und 5 Fuhren Schotter unentgeltlich in den Garten gestellt.

I I . Der im §. 2, Punkt d, vorgezeichneten Vereinsobliegenheit
der unentgeltlichen Betheilung öffentlicher Lehranstalten des Landes
mit naturwissenschaftlichen Sammlungen wurde im abgewichenen

^ dadurch entsprochen, daß der Bürgerschule in Wels,
bereits im Jahre 1870 mit einer werthvollen Conchnlien«

Sammlung bedacht worden ist, eine ebenso reichhaltige als instruktive
Insekten »Sammlung übermittelt wurde, welche Herr Baurath Knörlein
mit großem Zeit- und Mühe - Aufwände aus den vorhandenen Vor-
räthen in musterhafter Weise zusammengestellt hat.

Diese Sammlung umfaßt 713 Arten, bestehend aus 1400 Exem-
plaren Insekten aller Ordnungen u ad zwar 414 Arten Küfer, 25 Haut-
flügler, 140 Schmetterlinge, 40 Zweiflügler, 17 Netzflügler, 21 Ge-
radflügler, 33 Halbflügler und 23 »pecie» flügellose Insekten.

Unter diese 414 Käfer-8p6ci63, aus mehr als 800 Exemplaren
bestehend, sind jene species einbezogen worden, welche in dem ersten
Vereinsjahre von dem Herrn k. k. Finanz-Ministerial-Sekretär Rudolf
T ü r k , korrespondirenden Mitgkede unseres Vereines, für die ge-
nannte Schule gewidmet worden waren.

Gegenwärtig ist Herr Baurath Knör le in mit der Ordnnng
und Zusammenstellung gleicher Insekten-Sammlungen für die beiden
Bürgerschulen zu Ried und Braunau beschäftiget, und es werden
mehrere Schulen mit Sämereien aus den vorhandenen Vorräthen be<
dacht werden.

I I I . Belangend die naturwissenschaftlichen Sammlungen des
Vereines kann nur im Allgemeinen berichtet werden, daß mit der
Sichtung, Klassiftzirung und sistematischen Ordnung des im Fache der
Entomologie und der Botanik vorhandenen sehr umfangreichen Ma-
teriales eifrig fortgefahren wurde, und es müssen in dieser Beziehung
die Bemühungen, welche Herr Baurath K n ö r l e i n der entomolo-
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gischen und Herr Dr. Rauscher der botanischen Sammlung wid-
meten, besonders hervorgehoben werden.

Nachdem jedoch diese Arbeiten in Folge der durch die oben er-
wähnte Veränderung des Vereinslokales herbeigeführten längeren Unter-
brechung sowie in Fo^se der bei Benützung der gegenwärtigen provisorischen
Unterkunft zu beachtenden Verhältnisse nicht zu Ende geführt werden
konnten, so niuß die ziffermäßigo Nachweisung über den Stand dieser
beiden Sammlungen dem nächsten Jahresberichte vorbehalten bleiben.

Die entomologische Sammlung wurde mit Geschenken reichlich
bedacht.

Es wurden derselben in 3 Parthien zusammen 1235 Käfer
und 400 Stück Hautflügler, Halbflügler, Zweiflügler und Spinnen,
theils aus dem Salzkammergute, zumeist aus der Umgegend von
Ebensee, theils aus Ungarn, durch den Herrn Vereins - Präsidenten
Ritter von Schwaben au gewidmet. Unter diesen von ihm selbst
gesammelten Insekten befindet sich 1 Exemplar ^.ucMcilira, 8 ma-
culiiw aus dem Gebirge bei Ebensee, welche in Oberösterreich äußerst
selten gefangen wurde.

Herr Baurath K n ö r l e i n widmete in mehreren Parthien zu-
sammen 1500 Käfer, 240 Schmetterlinge und 800 Stück Hautflügler,
Halbflügler, Netzflügler und Zweiflügler. Außer diesen schenkte der-
selbe dem Vereine eine Parthie von 48 Stück sehr interessanten I n ^
selten aus der Umgegend von C h a r t u m (Egnpten), welche August
Ritter von Gencz i k , vormals viceköniglicher Chefarzt in der Provinz
C o r d o f a n , gesammelt hatte.

Herr Karl Kon ig .jun., Kaufmann in Linz, widmete dem
Vereine 3 Cartons mit Käfern, nahezu 1000 Stück enthaltend, und
20 Schmetterlinge.

Herr Forstdirektor K a r g t schenkte eine Parthie Käfer und eine
große schöne Zikade aus Italien.

Herr Rechnungsrath D a n n er , Sekretär des oberösterreichischen

Seidenbau - Vereines, widmete 2 Stück ^.twcu» lunula (der aus China

hier eingebürgerte Eichenspinner), femer 6 Stück ^.ntkeiNa ^ama

Uajn und 2 Stück Lernii, japanesische Eichenspinner, deren Zucht

jetzt in Linz und Umgebung versuchsweise betrieben wird.

Herr Franz Novackh widmete eine Parthic Käfer aus der Gegend

von Gmunden.
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Herr Finanz-Kommissär Schmi d übergab dem Vereine durch

Herrn Wardein Josef U l lep i t sch eine Parthie von 000 Stück Käfer,
3 Stück NuUIla europVl,, und einen großen Icnnmlmnn, smnmtlich
aus Tirol. Unter den Käfern si,ld lauter solche »pemeg enthalten,
welche der Verein auch aus Oberösterreich bereits besitzt.

Bei denl sehr fühlbaren Mangel an gut erhaltenen Schmettere
lingen kann der lebhafte Wunsch hier nicht mit Stillschweigen über»
gangen werden, daß bei Bereicherung der entomologischen Vereins
Sammlungen, insbesondere jener der Schmetterlinge eine größere
Anzahl der verehrten Vereins-Mitglieder sich beteiligen möchte, da-
mit der Verein bald in die angenehme Lage versetzt würde, ein an
nähernd gutes Bild der oberösterreich.schen Insekten Fauna darzustellen.

Auch das Vereins-Herbar erhielt mehrere sehr schätzenswcrthe
Geschenke, insbesondere durch Herrn Pfarrer O v e r l e i t n e r und
den Herrn k. k. Rittmeister Adolf W i n k l e r in Linz.

Herr Med.-Dr. Wilhelm K o b e l t , Sekretär der deutschen ma>
lakozoologischen Gesellschaft in Frankfurt a. M. schenkte dem Vereine
ein Exemplar kui)lt>(^il!u : l^»' l 'Mum

Ta5 Mineralreich ist bisher in den Sammlungen des Vereines
noch gar nicht vertreten, und doch wäre die Ausfüllung dieser Lücke
besonders wünschenswert!), um die Volksschulen mit den für den
Unterricht nothwcndigsten Stücken bcthcilen zu können.

Es wird daher an die verehrten Mitglieder, sowie an die sonnigen
Freunde des Vereines und der Naturwissenschaften die ergebenste
Bitte gestellt, die Sammlungen des Vereines in dieser Richtung
gütigst bedenken zu wollen.

Tie Vüchersammlung des Vereins erhielt eine Vermehrung
durch .Herrn J a n nach's Geschenk: Hand Atlas iämmtlicher medî
zinisch - vharmazeutijcheu Gewächse mit naturgetreuen Abbildungen.
Herausgegeben von einem Vereine Gelehrter, Jena, 1^i)0. ^ Bände

IV. I n Betreff der Fachuorträgc und sonstigen Arbeiten des
Vereines wiro berichtet, das; der Herr k. k. Bezirks-Schulinsvcktor
Wilhelm K u k u l a die mit 1. Ju l i 1870 begonnenen täglichen me
teorologischen Beobachtungen, zu welchem die vom >Iu3«um lVanci^o-
(.'arolinum entlehnten Instruinente verwendet wurden, bis Ende Juni
1^71 fortgesetzt und das Elaborat hierüber dem Vereine zur Verfü-
gung gestellt hat.
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Herr Münzwardein Josef U l l e p i t s c h hat im Verlaufe des
verflossenen Sommers wöchentlich an einem Tage für die Vereins-
mitglieder Vorträge aus der Pflanzenkunde mit Zugrundelegung von
mikroskopischen Darstellungen gehalten.

Oeffentliche Vorträge, zu welchen außer dm Veremsgliedern auch
andere Freunde der Naturwissenschaften gegen ein sehr mäßiges Eintritts-
geld Zutr i t t hatten, wurden gehalten von den Herren: k. k. Landesschul-
Inspektor Dr. Josef Nacke am 8., 15. und 22. Februar 1872 über
Darwins Hypothese der Abstammung des Menschengeschlechtes; V
Leopold W i n t e r n i t z am 29. Februar über medizinische
und Wunder-Mit te l ; Professor Edmund Schre inzer , der k, k. Ober-
Realschule, am 7. und 14. März über das Wasser; Professor Josef

, der k. k. Ober-Realschule, am 21. März über die Ansichten
der Wärme; k. k. Bezirks-Schulinspektor Wilhelm K u k u l a

am 4., 9. und 11. Apri l über die Pflanzen und ihr Leben; Direktor
der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt Josef B e r g e r am 18. Apr i l über
den Phosphor und seine Bedeutung in der unorganischen wie in der
organischen Natur.

Herr Dr. R a u s c h e r hat mit der zweiten, für die Vereins-
glieder dem gegenwärtigen Jahresberichte beigefügten Abtheilung die
Aufzählung der in der Umgebung von Linz wildwachsenden oder im
Freien gebauten, blüthentragenden Gefäß-Pflanzen unter Beigebung
eines, beide Abtheilungen umfassenden 4fachen Registers der deutschen
und lateinischen Namen der Ordnungen und Gattungen geschlossen.
Diese, die Standorte und Blüthezeit nachweisende Nebersicht der Flora
von der Umgebung von Linz, welche l242 Nummern umfaßt, ist
auch als Separatabdruck in der Buchhandlung des Herrn Theodor
E w e r t in Linz um den geringen Betrag von 50 Kreuzer zu beziehen
und wird gewiß Jedem, welcher eine botanische Exkursion in dieser
Gegend unternimmt, eine ebenso willkommene Gabe als verläßlicher

sein.

V. Ein Verkehr mit anderen Vereinen, welche einen gleichen
oder verwandten Zweck verfolgen, hat, da wir diesen bereits auf
einer höheren Stufe der Entwicklung stehenden Vereinen oder Gesell-
schaften einen entsprechenden Schriftenaustausch zu bieten nicht ver-
mochten, bisher nicht stattgefunden und es wird nunmehr Aufgabe des
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Vereines sein, auch dieser statutenmäßigen Bestimmung nach
keit gerecht zu werden.

Wi r sind uns recht wohl bewußt, daß die bisherigen Leistungen
des Vereines sich nicht über die Eigenschaft von Anfangsarbeiten er-
heben können; allein die Rücksicht, daß es sich um die Bahnbrechung
für eine fortschreitende Entwicklung handelt, dürfte die geehrte General-
Versammlung zu der Ansicht leiten, daß die Erreichung des Vereins-
zweckes in dem abgelaufenen Jahre mit den zu G e b o t e stehen-
den M i t t e l n wenigstens mit dem besten Willen und nicht ohne
nützlichem Erfolge angestrebt worden ist.

Am Schlüsse sei nur noch erwähnt, daß mit dem abgelaufenen
Vereinsjahre zugleich die dreijährige Periode der Wirksamkeit der

der Glieder des Verwaltungs-Ausschusses, mit
Herrn Landes-Schulinspektors Dr. Josef Nacke und

Dr. Robert R a u s c h e r , welche in der General-
Versammlung vom 22. Jun i 1871 gewählt worden sind, ihr Ende
erreicht hat, und daß somit in dieser Beziehung Neuwahlen
nehmen sind.

für
in Desterreich ob der

, am 14. ))M'z
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vereinz - Präsident.
Herr Anton Ferdinand Ritter von Schwabenau, Ritter des k. k.

österr. Leopoldordens und des Ordens der eisernen Krone
III . Kl., jub. k. k. Stat,halterei-Vice-Präsident in Linz.

Vice »Präsident.
Herr Eduard Saxinger, Vico-Bürgermeister und

in Linz.

Äuzschüsse.
Herr Iannach Josef, Privat ir. Linz.

.. Kargt Josef, k. k. Forstdirektor i. P. in
„ Knörlein Josef, k. k. Bciurath i. P. in
„ Kukula Wilhelm, k. k. Bezirks - Schulinspektor in
„ Nacke Josef, Dr. k. k. Landes - Schulinspektor in
„ Rauscher Robert, Dr.. k. k. Finanzrath i. P. in Linz
„ Ullepitsch Iosef, Wardein und Vorstand des k. k.

in Linz, — Vereins - Sekretär.

Kar l , Ritter von, k. k. Hofrath und Betriebsdirektor
der k. k. Kaiserin Elisadothbahn, Ritter mehrerer h. Orden,
in Wien.

Kosteletzky Vinzonz, Zlß.I. Dr., k. k. Professor der Botanik
emeritirter Rektor Magniftkus und Direktor des botanischen
Gartens an der Universität in
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Aorrespondirende Mitgl ieder.

Herr Hofmann N i k o l a u s , Naturforscher in Laibach.
„ Kobelt W i l h e l m , Usä. Dr., Sekretär der deutschen malako-

zoologischen Gesellschaft in Frankfurt a. M.

„ Lang Christof, großherzoglich dänischer Universitätsgärtner
in Heidelberg.

„ Nickerl Ottokar, Neä. Dr., Kurator des physiokratischen
Gartens in Prag.

„ Ober le i tner Franz, Pfarrer zu St. Pankraz in Oberösterreich.

„ S p a t n y W e n z l , Fürst Schn'arzenberg'scher Förster in Frauen-
berg.

.. Türk Rudolf , Ministerin! - Sekretär des k. k. Finanz-
ministeriums in Wien.

Mitglieder.

Aigner Klemens, Direktor der Bürgerschule in Linz.
Affenzeller Friedrich, Gastwirth in Linz.

r Anna, Mädchen-Instituts-Vorsteherin in Linz.
Herr Angerer Simon in Linz.

„ Aprent Johann, Professor an der k. k. Ober-Realschule in Linz.
„ Aspöck Josef, Oberlehrer in Hohenzell.
„ AugustinVinzenz, Hausbesitzer in Linz.
„ Az Mor iz , k. t. Oberpostrath und Postdircktor in Linz.
„ Bahr A lo is . Dr.. k..k. Notar in Linz,
„ Berger Josef, Direktor der t. k. Lehrer-Bildungsanstalt in Linz.
„ Bergmann K a r l , Handelsagent in Linz.
„ Bichl Friedrich, t. k. Stencramts-Offizial in Linz,
„ Brandt Ignaz, Lehrer in Urfahr.
„ Conrad - Eybesfeld, Sigmund Freiherr von, f. k. Statthalter

des Erzherzogtums Ocsterreich ob der Enns :c. ?c. in Linz.
„ (5 olumbns Dominik, Hleä. Dr., emcr. k. k. Gymnasial - Direktor

in Linz.
Frau Dierzer Cäzi l ie , Edle von Traunthal, Hausbesitzerin in Linz.
Herr Dierzer E m i l , Ritter von Traunthal, Haus- und Fabriksbesitzer

in



16

Herr Dosch Ludwig, Dr., Advokat in Linz.
„ Drouot V ik tor , Bürgermeister der Landeshauptstadt
„ Dunkel Johann, Hausbesttzer und Ortsschulrath in Wels.
.. Nürnberger Adolf, Dr., Advokat in Linz.
„ Nürnberger Michael, k. k. Rechnungsrath i. P. in Linz,
„ Edenberger Mat thäus, Hausbesitzer in Linz.
„ Eichhorn Ferdinand, Nßä. Dr. in Linz.

Fräulein Elsner I da , Lehrerin in Linz.
Herr Engel Josef, Hilfslehrer in Linz.

„ Erhard K a r l , Oberlehrer in Puchenau.
„ Ewert Theodor, Buchhändler in Linz.
„ Figuly von Szßp Ignaz, Dr., Advokat in Linz.
„ F inkVinzenz, Buchhändler in Linz.
„ Fischbach Emi l , Gutsverwalter in Wartenburg.
„ Fischer Michael, Graveur in Linz.
„ Födinger Josef, Nsä. Dr. in Linz.
„ Foltz K a r l , Sekretär der k. k, Landwirthschafts-Gesellschaft in
„ Frauenberger A lo is , Oberlehrer in Mari
„ Funke Hermann, Regenschn mfabrikant in
„ Fürl inger K a r l , Realitätenl'esitzer in Linz.
.. Geslot I . B. , Kaufmann in Linz.
„ Gilhofer Ignaz, Kaufmann in
„ Gohl Wi lhelm, Handelsagert in
„ Grinzenberger Konstantin, Stiftshofmeifter von Kremsmünster

in Linz.

„ Haf fcr l Josef, Präsident der oberösterr. Handels- und Gewerbe-
kammer in Linz.

„ Handel Anton, Freiherr von, k. k. Statthaltereirath i. P. in Linz.

„ Handel Rudolf , Freiherr von, k. k. Oberlandesgerichtsrath in Linz.
„ Handel Sigmund, Freiherr von, t. k. Statthaltereirath in

Frau Hardtmuth Hedwig, Private in Linz.
Fräulein Har t l Henriette in Linz.
Herr Hartmayr Josef, Hausbesitzer in Linz.
Fräulein Hartwagner Helene m Linz.
Herr Hele Ferdinand, Dr., Advokat in Obernberg.

„ Heletzgruber Franz, Gemeinderath in Linz.
„ Herftorfer Anton, aladem. Maler in Linz.
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Herr Heyß Johann, Ußä. Dr. in Linz.
„ Hochenegg Friedrich, k. k. Major in Linz.
„ Hocke Emerich, Dr., Advokat in Linz.
„ Höbart K a r l , Baumeister in Linz.
„ Höchsmann Flor ian, Dr., Advokat in Urfahr.
„ Hörzinger Johann, Fabriksbesitzer in
„ Hofbauer Franz, Gemeinderath in
„ Hofmann Adolf, Fabriksbesitzrr in
„ Hofstätter August, Apotheker in
„ Hohenlohe-Schillingsfürst, Prinz Kar l , k. k. Major a. D.

in Linz.

„ Hornberg Ka r l von, Kontrolor des k. k. Punzirungsamtes in Linz.
„ Hron von Leuchtenberg Anton, k. k. Hauptmann a. D. in Linz.
„ Hueber Johann, Lehrer in Linz.

Frau Hummel Anna, Oberstensgemahlin in Linz.
Herr Jan nach Josef, Privat in Linz.

„ I ax Ka r l , Hausbesitzer in Linz.
„ Jung wirth Anton, Oberlehrer in Losenstein.
„ Kaindl Albert, Lederfabrikant in Linz.
„ Kaltenbrunner Franz, Kaufmann in Linz.
„ Kargl Eduard, k. k. Telegrafenbeamter in Linz.
„ Kargl Josef, k. k. Forstdirektor i. P. in Linz.
„ Kerschbaum Josef, Volksschuldirektor in Linz.
„ K i ß l i n g K a r l , Ritter von, Dr., Advokat in Linz.
„ Kißwetter Ferdinand, Kaufmann in Linz.
„ K i t r i Gregor, Oberlehrer in Hecken.
„ Knörlein Josef, k. k. Baurath i. P. in Linz.
„ König Ka r l , Kaufmann in Linz.
„ König Eduard, Kaufmann in Linz.

Fräulein Kollmann Theresc, Lehrerin in Linz.
Herr Kopetzky Eduard uou, k. k. Major-Auditor in Linz.

„ Kopfinger Paul , k. k. Landcsgcrichts-Adjllnkt in Linz.
Frau Kramar Katharina, Hausbesitzerin in Linz.
Herr Krämer Ka r l , k. k. Landcshauptkasse-Direktor in Linz.

„ Kr inninger Johann, Kaufmann in Linz.
Krützner, Private in Linz.
Kukula Wilhelm, k. k. Bezirks - SchulinfMor in Linz.
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Lackner Franz Ot to , Ns6. v r . in Linz.
Lamberg Alexander, k. k. Telegrafenamts >-Ofsizial in
Langeder Heinrich, Lehrer in Lembach.
Lanz Anton, Oberlehrer in Linz.
Laurent G., Gastgeber in Urfahr.

Leitner Ri t ter von, k. k. Major-Auditor in Linz.
Löwenfeld Mor i z , Fabriksbesitzer in Linz.
Lilwenfeld Wilhelm, Fabriksbesitzer in Linz.

Maifeld Moriz von, k. k. Bezirkshauptmann in Linz.
Man dl Josef, Gemeinderath in Linz.

Mann Kar l , k. k. Oberingenieur in Linz.
Marenholz Freiherr von, k. k. Hauptmann a. D. in

Marx Wi l l iba ld , Hausbesitzer in Linz.
Mauerhart Johann, Kaufmann in

Schiffswerfte - Besitzer in

, k. k. Buchhaltungsbeamter in
Melichar Franz, Gemeinderath in Linz.
Merzinger Josef, Lehrer in Schwand.
Moser Phi l ipp, Gemeinderath in Linz.
Mühlberger Gustav, Lehrer in Linz.
Mül ler C. C. in Lustenau.
Mül le r Wenzel, Oberlehrer in Pöstlingberg.
Nacke Josef, Dr., k. k. Landes-Schulinspektor in
Nagel Mar ia von, Kaufmannsgattin in Linz.
Nebinger Friedlich, Kaufmann in Linz.
Noßberger Ferdinand, Hausbesitzer in Linz.
Novack Franz, Pens. Fürst Starhemberg'scher Beamter in Urfahr.
Or landin i Graf von, k. l. Beamter in Linz.
Ortner Johann, Oberlehrer in Linz.
Pammer Franz, Fachlehrer an der Bürgerschule in
Peßl Georg, Privat in Linz.
Pfeiffer Josef, t. k. Telegrafeninspektor in Linz.
Pichler Johann, k. l. Professor in Linz.
Plenninger K a r l , Obir. Naß., Operateur in Linz.
Plenninger K a r l , Nsä. Dr. iu
Pollak Johann, Kaufmann in

D l . , k. t. Notar in Linz.
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Herr Proschko Abalbert, Oberlehrer in Kremsmünster.
„ Raßberger Josef, Kaufmann in Linz.
„ Rauscher Robert, Dr., k. k. Finanzrath i. P. in Linz.
„ Reindl K a r l , Dr., k. k. Notar in Urfahr.
, Reininger Franz, Kaufmann in Linz.
5 Reit inger Math ias, Gastgeber in Linz.
„ Riedlberger Michael, Privat in Linz.
„ Rispaldiza, Ritter von, Hausbesitzer in Linz.
„ Rohr Ferdinand, k. k. Notar in Urfahr.
„ Rosenbauer Johann, Gürtler in Linz.
„ Rucker Anton, Apotheker in Linz.
„ Sattlegger F lor ian, k. k. Bezirks - Schulinsvektor in Linz.
„ Saringer Eduard, Vice-Bürgermeister und Kaufmann in Linz.
„ Schachermayer Heinrich, emer. k. k. Marine-Arzt in Linz.

Ka r l , Realschuldirektor in
r M. , Kaufmann in

„ Scherrer AloiS, D l . , Advokat in
„ Scherrer August, Kaufmann in Linz.
„ Schmid Franz, Direktor der Volts- und Bürgerschule in Braunau.
„ Schovver Laurenz, Lehrer in Linz.
„ Schreiber, l. k. Hauptmann in Linz.
„ Schreinzer Eduard, Professor an der k. k. Ober-Realschule in Linz.

„ Schuberth Ju l i us , t. k. Hauptmann in Linz.

„ Schwabenau Anton Ferdinand, Ritter von, jub. k. k. Statt»
halterei-Vicevräsident in Linz.

„ Schweighofer Ludwig, Lehrer in Roßleithen.
„ SeeauOt to , Graf von, k. k. Statthaltereikonzivist in Linz.
„ Seif fert Franz, Optiker in Linz.

„ Semsch Max, Dr., Advokat in Linz.
„ Steinbock Josef, Gasthofbesitzer in Linz.
„ Steller Adolf, Kaufmann in Linz.

Frau S t rand ! Emi l ie , Edle von, Private in Linz.
Herr Strauß Ferdinand, Lehrer in Urfahr.

« Strauß Franz, Lehrer in Linz.

„ Strobel Franz, Oberlehrer in Linz.
Fräulein Tempus M a r i e , Lehrerin in Linz.
Frau Thcodorovich Phi l ippine von, in Linz.

2*
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Thum Eduard, Gemeinde - Sekretär in Linz.

Tikatsch Johann, k. k. Statthaltereirath i. P. in Linz.

Tscher ne I . E., Kaufmann in Linz.

T r i l l Johann, Erzieher in Linz.
Tül ler Josef, Kaufmann in Linz.
Ullepitsch Josef, Wardein und Vorstand des k. k. Pui

amtes in Linz.
Ulm Johann, k. k. Telegrafen-Kommissär in Linz.
Valentain Josef, Hausbesitzer in Linz.

Van Crasbeck von Wiesenbach Antonie, Mädchen-Insti-
tutsvorsteherin in Linz.

Vielguth Ernst, Apotheker in Linz.

Vielguth Hermann, Dr. der Chemie in

Vielguth Ferdinand 36N., Apotheker in

Vielguth Ferdinand .sun., in Wels.
Wagner Josef, Lehrer in Linz.

Wanausek Franz, Pens, k. k. Beamter in

Weilnbock K a r l , Lehrer in Linz.
Wertheimer Ferdinand, Gutsbesitzer in
Wimmer Josef, Haus- und Buchdruckerei-Besitzer in
Winkler Adolf, k. k. Rittmeister a. D. in Linz.

Winternitz Leopold, Nsä. Dr. in Linz.
Wiser K a r l , Dr., Advokat in Linz.

Wondraschek Josef, k. k. Hauptmann in Linz.
Worowansky, Ritter von, k. k. Oberstlieutenant a. D. in Linz.

Würzl Andreas, k. k. La idesthierarzt in Linz.

Fachlehrer an der Bürgerschule in Linz.
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